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Ein besonderer Dank gilt diesen Fördergebern:

LIMES        
DAS RÖMISCHE WELTERBE 
IN DORMAGENDAS RÖMISCHE  

WELTERBE  
IN DORMAGEN

Eine Ausstellung an drei Standorten: 
Historisches Rathaus 

Römerkeller 
Römergarten

Der Römerkeller
Als im ehemaligen Pfarrgarten von St. 
Michael ein neues Pfarrzentrum gebaut 
wurde, kamen im Frühjahr 1979 die 
Mauerreste eines römischen Kellers zum 
Vorschein. Dieser misst 2,60 mal 2,40 Meter 
und ist in einem guten Erhaltungszustand. 
Es handelte sich um den Vorratskeller eines 
typischen römischen Streifenhauses. 
Rund um das Bodendenkmal befindet sich 
eine Ausstellung die vom Alltagsleben der 
Menschen im Lagerdorf, dem Wohnen und 
Arbeiten und auch von Religion und Kult 
erzählt.  

Ein weiteres Thema ist die älteste Militärzie-
gelei der Römer am Niederrhein, die sich 
auf dem heutigen Gelände des Freibades 
Römertherme 
befand und 
eine beeindru-
ckende Pro-
duktionspalet-
te besaß.

Römerführungen:
Führungen durch das römische Welterbe mit  
den Ausstellungen im Historischen Rathaus    
und im Römerkeller.
Anmeldung bei der Tourist-Info: 
Tel.: 02133 257 647 
Mail: tourismus@swd-dormagen.de
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Durnomagus als Welterbe
Das Reiterkastell in Dormagen (dem römi-
schen Durnomagus) ist seit 2021 Welterbe. 
Es gehört zum Niedergermanischen Limes, 
dem die UNESCO diesen Titel verliehen hat. 
Der Niedergermanische Limes erstreckte 
sich über rund 400 km von Remagen bis zur 
niederländischen Nordseeküste. Der Rhein 
bildete hier die Grenze zwischen dem Römi-
schen Reich und dem freien Germanien. Die 
Südseite des Flusses wurde von den Römern 
mit Legionslagern, Kastellen und Wachtür-
men befestigt. Auf deutschem Staatsgebiet 
liegen insgesamt 24 Welterbe-Fundplätze, 
die sich auf 19 Kommunen in Nordrhein-
Westfalen sowie eine in Rheinland-Pfalz 
verteilen.

In der heutigen Dormagener Innenstadt 
waren ab circa 80 n. Chr. knapp 500 Reiter 
in dem Kastell stationiert. Die Soldaten 
gehörten der Einheit ala Noricorum an. Als 
schnelle Eingreiftruppe überwachten sie die 
Rheingrenze. 

Welterbe-Motto „Reiter und Pferd“
Das Leitthema der römischen Welterbe-
Ausstellung im Historischen Rathaus lautet 
„Reiter und Pferd“. 
Das Zusammenleben von Mensch und Tier 
ist in dem antiken Reiterkastell Durnomagus 
besonders gut erforscht. Hier konnte nach-
gewiesen werden, dass die Soldaten und 
ihre Pferde unter einem Dach wohnten. Die 
Archäologen konnten erstmals Stallgruben in 
den Mannschaftsbaracken belegen. 
Die Ausstellung im Historischen Rathaus ver-
anschaulicht anhand zahlreicher Originalfun-
de und digitaler Medien die Ausbildung und 
Ausstattung 
von Reiter 
und Pferd 
sowie die 
Baugeschich-
te des Kas-
tells und das 
Alltagsleben 
im Reiterla-
ger. Hierbei 
wurde auf 
kindgerechte 
Vermittlungs-
elemente 
Wert gelegt.  

Der Römergarten
Der Römergarten ist als Erlebnisort für die 
ganze Familie, unabhängig von Öffnungs-
zeiten, zugänglich. 
Im Nachbau einer römischen Portikus – 
dies waren „überdachte Bürgersteige“ 
– werden Nachbildungen von Grab- und 
Weihesteinen gezeigt und erläutert. Auch 
originale Baumaterialien aus dem Reiter-
lager sind zu besichtigen. Hinzu kommen 
Tastmodelle des  Reiterlagers und eines 
Mithras-Weihesteins, die (nicht nur) für 
Sehbehinderte gedacht sind.
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